
ein überschaubares, aber präzises Glossar all jener 
Begriffe, die für die Kommunikation untereinan-
der und mit dem Umfeld hilfreich sein können. Auf 
der Plattform finden sich Dokumente zu den 
Grundlagen im Umgang mit historischen Objek-
ten, in diesem Fall natürlich besonders mit Fahr-
zeugen und der dazu gehörenden Infrastruktur, 
Abhandlungen über relevante Bereiche, aber auch 
konkrete Fallbeispiele.

Vom Fahrzeug ausgehend
Der bewusste Umgang mit einem Fahrzeug, den 
die Plattform fördern will, basiert auf dem Fahr-
zeug selbst, seiner Geschichte und seinem Zustand. 
Davon ausgehend lassen sich Massnahmen und die 
passende Nutzung herleiten. Fahrzeuge sind in der 
grossen Mehrheit industriell gefertigte Güter. 
Auch wenn sie in Details Unterschiede aufweisen, 
haben doch meist mehrere Exemplare einer Bau-
reihe überlebt und müssen daher auch nicht alle 
gleich behandelt werden. Den Scheunenfund be-
lässt man vielleicht in seinem aktuellen Zustand, 
es ist aber auch nicht verboten, aus einem millio-
nenfach gebauten Mini einen Restomod zu bauen. 
Michael Schumachers Benetton B192 aus der For-
mel 1 hingegen wäre dann von Interesse, wenn er 
möglichst nah am historischen Betriebszustand 
auf einer Rennstrecke wieder zum Einsatz käme.

Der Wert des Kulturguts
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Philipp Husistein

N
ostalgische Erinnerungen an die erste 
Fahrt im Käfer über den Gotthard ans 
Meer in die Familienferien oder doch 
eher Dreckschleuder zum Zeitvertreib 
einiger weniger? Den Youngtimer re-

parieren oder durch ein zeitgemässes Elektrofahr-
zeug ersetzen? Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor, 
einst als Symbol der persönlichen Freiheit und als 
Aushängeschild der technischen und gesellschaft-
lichen Entwicklung betrachtet, werden heute kri-
tisch beäugt, manchmal sogar geächtet. Das hat 
auch Auswirkungen auf klassische Fahrzeuge und 
Oldtimer, angezeigt wäre deshalb eine differenzier-
te Analyse.

Das klassische Auto, das Motorrad, der Trak-
tor und viele mehr sind Zeitzeugen, sie haben einen 
sogenannten Zeugniswert – ein Begriff  aus der 
klassischen Denkmalpflege. Da sich um die Fahr-
zeuge ein ganzer Kosmos gebildet hat, stehen sie 
zudem nicht isoliert da. Sie legen Zeugnis ab von 
Industrien und Zulieferern, der Infrastruktur, dem 
gesetzlichen und gesellschaftlichen Wandel. Auch 
Designs als Abbilder ihrer Zeit oder sogar der Wert 
eines Menschenlebens lassen sich an Fahrzeugen 
erkennen und bezeugen. Das alte, gesammelte oder 
zumindest erhaltene Objekt wird zum umfangrei-
chen Wissensträger.

Der Umgang mit diesen Gütern soll faktenba-
siert sein und bewusst gestaltet werden. Aus die-
sem Grund hat im Umfeld des Swiss Car Registers 
(SCR) ein Projektteam aus Sammlern, Classic-
Car-Experten und Sachverständigen aus der Denk-
malpflege den Classic Vehicle Compass lanciert.

Die Charta von Turin
Mit der Charta von Turin hat die Fédération In-
ternationale des Véhicules Anciens (Fiva), der 
Weltdachverband der Oldtimerklubs, 2013 ein 
Grundlagenpapier über den Umgang mit histori-
schen Fahrzeugen geschaffen. Sie lehnt sich an die 
Charta von Venedig an, die in den 1950er-Jahren 
unter dem Eindruck der immensen, auch kulturel-
len Verluste durch den Zweiten Weltkrieg als mass-
gebendes Dokument für die zeitgemässe Denkmal-
pflege entstanden war. Dank der Charta von Tu-
rin erlangte die Fiva die Mitgliedschaft in der 
Unesco, die sich als Unterorganisation der UNO 
neben vielen weiteren Aufgaben bekanntlich um 
nichts weniger als das Welterbe der Menschheit 
kümmert. Die Fiva kam damit dem Ziel, dass die 
Oldtimer als kulturelles Welterbe anerkannt wer-
den, einen Schritt näher, und der nicht-finanzielle 
Wert und die Bedeutung dieser historischen Objek-
te des motorisierten Strassenverkehrs lassen sich 
besser vermitteln.

Der Classic Vehicle Compass ist eine internet-
basierte Plattform für Fragen, Strategien, Konzep-
te und Methoden im Umgang mit alten Fahrzeu-
gen. Sie ist offen für unterschiedlichste Beiträge 
von Autoren und Autorinnen aller Sprachen. Die 
Verantwortlichen erhoffen sich auch Themen für 
Einsteigerinnen, Junge oder Wissensträger aus an-
grenzenden Fachgebieten. Um das Wissen und 
Informationen über klassische Fahrzeuge besser 
vermitteln zu können, setzen die Plattformbetrei-
ber auf eine gemeinsame Sprache. Basierend auf 
Begriffen aus dem Umgang mit dem kulturellen 
Erbe veröffentlicht der Classic Vehicle Compass 

Restaurieren, umbauen 
oder gleich ersetzen? 
Hauptsache, man geht 
mit Oldtimern um wie 
mit Kulturgut, fordert 
ein neues Projekt.

Zeitzeuge Dieser Graham-Paige 619 (Erstzulassung 1929 im Kanton Schwyz) ist ein Beispiel für ein klassisches Fahrzeug 
in Originalsubstanz. Die Plattform Classic Vehicle Compass bietet Informationen und Anregungen zum Umgang mit Oldtimern.

CLASSIC VEHICLE COMPASS

Warum der ganze Aufwand?
Der Classic Car Compass ist allerdings nicht Rich-
ter oder Instanz, er setzt sich lediglich dafür ein, 
dass Massnahmen am Fahrzeug bewusst und nach 
Abwägen der relevanten Sachverhalte vorgenom-
men und gut dokumentiert werden. Adressaten des 
Projekts sind primär Akteure aus der Klassiksze-
ne, ihnen sollen die Unterlagen auf der Plattform 
Leitlinie und Entscheidungshilfe sein.

Darüber hinaus möchten die Projektverant-
wortlichen einen Beitrag zur öffentlichen Diskus-
sion leisten und die Akzeptanz des Kulturguts Au-
tomobil in Politik und Verwaltung fördern. Immer-
hin dient der Erhalt von Fahrzeugen auch der 
Vermittlung von Wissen über Handwerk und Tech-
nologien aus unterschiedlichen Epochen: Es wird 
geflickt, ergänzt und rekonstruiert statt weggewor-
fen, Kreislaufwirtschaft auch hier.

Last, but not least: Das Projekt heisst Kom-
pass. Ein Kompass zeigt, wo Norden liegt, nicht 
wo der Weg durchführt. 

Philipp Husistein, Präsident des Jaguar Drivers’ Club Switzerland, 
ist Mitglied des Projektteams des Classic Vehicle Compass.  
Als Architekt und Dozent der Fachhochschule Bern beschäftigt  
er sich auch mit Denkmalpflege. Weitere Informationen und 
Inhalte finden Sie auf www.classicvehiclecompass.ch,  
www.automobilrevue.ch
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